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D I E  B I L K E R
ST E R N WA RT E

ZEIT SCHRIFT DES HEI MAT VER EINS BIL KER HEI MAT FREUN DE E V 

 64. Jahr gang  ·  Ausgabe 6  ·  November/Dezember 2018

Unsere Monatsveranstaltungen
Vereinslokal „Fuchs im Hofmann’s“, Benzenbergstraße 1 / Ecke Bilker Allee

Montag, 26. November 2018
Beginn 20.00

HEIMATSUCHER e.V. – Zeitzeugen 
Vorstellung

Wir interviewen Zeitzeug*innen des Holocaust, dokumentieren ihre Geschichten 
und erzählen sie dann in Schulklassen und unserer Ausstellung weiter 

Der Überlebende Elie Wiesel sagte einmal: 
„Jeder der heute einem Zeitzeugen zuhört, wird selbst ein Zeuge werden.“

Wir sehen unseren Auftrag darin, als „Zeitzeug*innen (junge) Menschen stark 
gegen jegliche Art von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit zu machen 

Im Anschluss 
die alljährliche Weckmann Verlosung

Alle Mitglieder mit ihren Angehörigen 
sowie interessierte Gäste sind herzlich willkommen 
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„Nur gemeinsam ist Heimat“

Liebe Bilker Heimatfreund*innen
Liebe Bilker Heimatfreunde,

ein guter Ausspruch, auf den wir uns immer berufen können.

Es hat viele Veränderungen in diesem Jahr gegeben; u.a. mussten 
wir uns mit schwierigen Datenschutzbestimmungen i.R. der EU 
Gesetze beschäftigen. Darunter leiden immer noch die Veröffent­
lichungen unserer Geburtstagslisten.

Noch einmal der Hinweis: wenn die Freigabe der persönlichen Da­
ten vorliegt, können wir jeden Geburtstag veröffentlichen. Es wäre 
schön, wenn alle ihre Glückwünsche entgegennehmen können.

Eine besinnliche Adventszeit, ein  
  frohes Weihnachtsfest und einen guten 

Start in das Neue Jahr 2019
wünscht schon heute

Allen Menschen
Mitglied – Inserent – Gönner – Freund

Ihr Dirk Jehle

Präsident
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Heiligsprechung durch 
Papst Franziskus am 14.10.2018

Von Stephan Schmitz
Ordensvertreter/Qualitätsmanagementbeauftragter St. Martinus Krankenhaus

Am 13. Juli 1859 begleitete die damals 
39 jährige Katharina Kasper drei Schwes-
tern ihrer gerade einmal vor acht Jahren in 
Dernbach gegründeten Ordensgemein-
schaft „Arme Dienstmägde Jesu Christi“ 
nach Düsseldorf. Schon ein Jahr später be-
zogen die Schwestern dann ein Gebäude 
in der jetzigen Martinstraße 7. Dies war 
der Anfang der Präsenz 
v o n  D e r n b a c h e r 
Schwestern in Düssel-
dorf. Zeitweise gab es 
fünf Filialen im Düssel-
dorfer Süden. 

Die Schwestern wid-
meten ihre Sorge den 
Menschen in Not um 
sich herum. Waisenkin-
der wurden aufgenom-
men und betreut, ver-
armte Fabrikarbeiterin-
nen erhielten eine Aus-
bildung in hauswirt-
schaftlichen Tätigkeiten, 
Verwahrschulen für un-
betreute Kinder wurden 
eingerichtet, Schwerst-
kranke und Sterbende 
wurden betreut, in Ar-
menküchen erhielten 
Notleidende Nahrung und Kleidung.

Damit prägten die Schwestern maßgeb-
lich den sich industrialisierenden Düssel-
dorfer Süden seiner Zeit. Aus diesen Wer-
ken erwuchs nicht nur das heutige St. 
Martinus-Krankenhaus, sondern viele 
Düsseldorfer können berichten, wie wich-
tig die Ordensschwestern für sie geworden 
sind und wie diese die Örtlichkeit und 
Pfarrgemeinde mit gestaltet haben.

Wer war also diese Katharina Kasper, die 
Papst Franziskus am 14. Oktober dieses 

Jahres heilig gesprochen hat? Am 26. Mai 
1820 wurde sie in Dernbach, einem Bau-
erndorf im Westerwald, als siebtes Kind 
armer Bauersleute geboren. Sie kannte die 
Not der Menschen in ihrer Heimat. Schon 
als Kind hatte sie das Bedürfnis, anderen 
Menschen und Kindern zu helfen. So teilte 
sie regelmäßig ihr Pausenbrot mit einer 

Mitschülerin, die noch 
ärmer war als sie. In re-
g el m ä ß i g e m  G e b e t 
pflegte sie eine innige 
Beziehung zu Gott, ih-
rem Schöpfer und Erlö-
ser. Sie sammelte Kin-
der und junge Frauen, 
um mit ihnen gemein-
sam in der Marienka-
pelle am Heilborn zu 
beten. 

Sie wollte den Kin-
dern und Menschen die 
Schönheit des Glaubens 
nahe bringen. Mit 28 
Jahren gründete sie mit 
weiteren vier Frauen ei-
nen „Frommen Verein“. 
Dieser stellte sich die 
Aufgabe, armen und 
kranken Menschen in 

ihrer Nachbarschaft zu helfen. Sonntags 
trafen sie sich zum Gebet und zum Aus-
tausch. Viele Male pilgerte Katharina nach 
Limburg zum Bischof mit der Bitte, eine 
kirchliche Zustimmung für ihren Verein 
zu erhalten. In der Regel dieses Vereins 
formulierte sie ihr Ziel, das bis heute gilt: 
Sie wollte den Glauben ausbreiten durch 
Beispiel, Belehrung und Gebet. Am 15. Au-
gust 1851 besuchte Bischof Peter Joseph 
Blum Dernbach und nahm Katharina und 
ihren vier Gefährtinnen die ersten Gelüb-

Heilige Katharina Kasper (1820-
1898), Gründerin der Armen 

Dienstmägde Jesu Christi
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de ab. Somit ist dieser Tag der offizielle 
Gründungstag der Gemeinschaft, der Ka-
tharina selbst den Namen „Arme Dienst-
mägde Jesu Christi“ (ADJC) gab. Katharina 
Kasper brachte damit zum Ausdruck, dass 
sie in ihrem Leben und Wirken Christus 
selbst dienen wollte, den sie in den Armen 
und Kranken ihrer Zeit gegenwärtig er-
kannte.

Die Gemeinschaft wuchs sehr schnell. 
Immer mehr Menschen und Gemeinden 
baten Katharina um Hilfe. Wie hier in 
Düsseldorf, versahen die Schwestern über-
all dort einen ähnlichen Dienst. Neben der 
Pflege von alten, kranken und armen 
Menschen kümmerten sich die Schwestern 
auch um die Erziehung von Kindern und 
um die Bildung von Mädchen. Sie wirkten 
in Kindergärten und Schulen.

Die Gemeinschaft breitete sich schnell in 
Deutschland und den angrenzenden Nach-
barländern aus. 1868 wurden die ersten 
Schwestern nach USA gesandt. Mutter Ma-
ria, wie Katharina Kasper als Schwester 
hieß, leitete ihre Gemeinschaft bis zu ih-
rem Tod am 2. Februar 1898. Sie hinterließ 
mehr als 1700 Schwestern, die in fünf Län-
dern wirkten.

Auch wenn die letzten armen Dienstmäg-
de Jesu Christi vor wenigen Jahren Düssel-
dorf verlassen haben, ist die Heiligspre-
chung der Gründerin von herausragender 

Bedeutung für unsere Pfarrgemeinde, das 
St. Martinus-Krankenhaus und den ganze 
Katholische Kirche in Düsseldorf!

Katharina Kaspers Leben und ihr Wir-
ken in Einfachheit weisen darauf hin, dass 
christlicher Glaube nicht in erster Linie in 
Theorie, Konzepten und dem Aufsagen 
von Bekenntnissen gelebt werden kann. 
Wie Jesus im Gleichnis des barmherzigen 
Samariters die unmittelbare und spontane 
Hilfe an den konkreten Notleidenden in 
den Fokus rückt, so haben auch Katharina 
Kasper und ihre Gefährtinnen immer da 
angefasst, wo sie Menschen in Not sahen. 
Oft ohne organisatorischen oder intellek-
tuellem Überbau.

Nur selten ist es spürbarer, wie das Wir-
ken einer Heiligen unmittelbar unser Le-
bensumfeld gestaltet. Bilk wäre heute 
wahrscheinlich anders, hätte die Heilige 
damals nicht den Weg nach Düsseldorf ge-
funden und hätten die vielen von ihrer 
Spiritualität begeisterten Schwestern nicht 
über so viele Jahrzehnte diese Örtlichkeit 
geprägt. Damit wird ein zentraler Inhalt 
christlichen Glaubens besonders deutlich:

Gottes Wirken geschieht schon jetzt in 
unsere Welt hinein. Es verändert und ge-
staltet Wirklichkeit. 

Wir erwarten nicht für die Zukunft das 
Reich Gottes, sondern Gottes Reich pas-
siert schon heute.

Freundeskreis St. Martinus Krankenhaus
Am 14.11.2018 um 16.00 Uhr hat der Freundeskreis St. Martinus Krankenhaus e.V. 

in der Cafeteria seine Jahreshauptversammlung.

Der Vorstand des Freundeskreises berichtet über die Förderungen des laufenden Jah-
res. Zusätzlich halten die verantwortlichen Chefärzte Kurzvorträge mit den Themen:

l    Darmkrebsbehandlung im St. Martinus Krankenhaus
l    Laserchirurgie am Auge im St. Martinus Krankenhaus.

Anschließend wird ein Kurzfilm über Leben und Werk der Heiligen Katharina Kas-
per gezeigt. Im Untergeschoss kann eine Bildergalerie zum Thema besichtigt werden.

Zu der Jahreshauptversammlung sind alle Mitglieder, aber auch alle Interessierten 
und Gäste herzlich eingeladen.





„Bauvoranfrage für die Er-
richtung eines Dachaufbaus 
zu Wohnzwecken und Nut-
zungsänderung des Bunkers 
zum Kunst- und Kulturzent-
rum“ beschlossen. 

Oberbürgermeister Tho-
mas Geisel hat dem Fachpu-
blikum der diesjährigen Ex-
po Real in München am 9. 
Oktober vor mehr als 400 
Zuhörerinnen und Zuhörern 
aktuelle Bauvorhaben und 
Projekte in Düsseldorf vor-

gestellt. Darunter den Bilker Bunker nach 
dem Entwurf des Düsseldorfer Architek-
turbüros „KüssdenFrosch“: „Wir wollen die 
Lebensqualität in Düsseldorf weiter stei-
gern und harmonische Verbindungen zwi-
schen Altbekanntem und Neuem herstel-
len. – In den unteren Geschossen und im 
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Diese Folge der Bilker Adressen widmet 
sich dem bunten Bunker Ecke Aachener 
Straße/Karolingerstraße, der im Zweiten 
Weltkrieg vielen Bilkern Schutz vor den 
Bombenangriffen der Alliierten bot. Das 
Gebäude ist prägend für die Ecke, an der 
die Aachener Straße die Düssel kreuzt 
und auf dessen Front ein farbenprächtiges 
und aussagekräftiges Wandbild zum Ver-
weilen einlädt. Nachdem der Bund als Ei-
gentümer schon mehrere Schutzbunker 
abgestoßen hatte, hat die Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben 2013 auch diese 
Immobilie auf den Markt geworfen und 
verkauft. Mitte März 2014 sollte der Bun-
ker abgerissen werden und dem Neubau 
eines fünfgeschossigen Wohnhauses mit 
18 Wohnungen und einer Tiefgarage Platz 
bieten.

Nach heftigen Protesten aus der Bürger-
schaft und nachdem der Bau am 10. Okto-
ber 2014 mit Eintragung in die Denkmal-
liste unter Denkmalschutz gestellt worden 
war, zeichnet sich jetzt ein Ende der Ausei-
nandersetzungen ab. Die Bezirksvertre-
tung 3 hat in ihrer Sitzung am 5. Juli 2018 
die Erteilung des Vorbescheides zu einer 

Bilker Adressen: Aachener Straße 39/41

Kunst und Kultur im Bunker –  
Wohnen auf dem Dach

Von Jürgen Fuhrmeister

Bilker Bunker – So soll er einmal aussehen

Bilker Bunker 2013
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Inneren des Bunkers entstehen kulturelle 
Nutzflächen und Urban Gardening, auf 
dem Dach fünf Penthäuser.“ Geplant sind 
Räume für Lesungen, Theater und Tanz. 
Im Erdgeschoss ist ein kleiner Laden ge-
plant, in dem u. a. Kräuter und Gemüse zu 
kaufen sind, die „unter Zuhilfenahme auf 
dem Dach erzeugter regenerativer Ener-
gie“ im 2. und 3. Geschoss angepflanzt 
und geerntet werden. Wie der Bunker ein-
mal aussehen könnte, zeigt die Animation 
von: ©anderswohneninderstadt.de/Pixel
flix Architekturvisualisierungen.

Nach dem Krieg war es still geworden 
um den grauen Koloss. Er soll mal als Laza-
rett gedient haben, mal als Lagerraum für 
Möbel. Was im Bunker geschah, entzog sich 
der Kenntnis der Bürger. Zutritt verboten! 
In einer Entspannungsphase des Kalten 
Krieges wenige Jahre nach der Kubakrise 
und kurz vor dem Eintritt der USA in einen 
Heißen Krieg in Korea und Vietnam regte 
sich der Bundesluftschutzverband (BLSV) 
in Deutschland. Man befürchtete wieder 
einmal Krieg und erinnerte sich der vielen 
leer stehenden Schutzräume und -bunker 
des Zweiten Weltkrieges. Der Ortsstellenlei-
ter des Bundesluftschutzverbandes BLSV 
Düsseldorf schrieb Angehörige der „Wei-
ßen Jahrgänge“ im öffentlichen Dienst im 
Mai 1965 an und lud sie ein, sich freiwillig 
für den Dienst im Zivilschutz in führender, 
organisierender oder lehrender Position zu 
engagieren. Der Autor war dabei.

Fröhlicher ging es zu, als Klaus Klinger 
mit der Gruppe Farbfieber 1995 ans Werk 
ging, dem Bunker in sechs Wochen mit 
300 kg Farbe ein Gesicht zu geben. Er sei 
dann nicht nur eine Fläche, eine Wand, 
sagte Paola Ramirez, eine Künstlerin aus 
Lateinamerika. Und sie fährt fort: „Dieses 
Miteinanderarbeiten bedeutet, dass wir et-
was Besseres machen können als Krieg.“ 
Marlies Smeets, die Oberbürgermeisterin 
der Landeshauptstadt, versuchte sich an 
einer Interpretation des Bildes: „Die Dar-
stellung der Menschen unterschiedlicher 
Nationalitäten, die gemeinsam in einem 
Pappkarton übers Meer fahren, stellt auf 
den ersten Blick eine recht bedrohliche Si-
tuation dar, aber der Leuchtturm und so-
mit die Hoffnung ist in Sichtweite.“ Und 
sie entdeckte Motive, die Bezug zu Düssel-
dorf und Bilk haben: den Maler Paul Klee, 
den Dichter Heinrich Heine und das Fern-
rohr als Symbol für die Bilker Sternwarte. 

Der Bunker musste nicht reaktiviert 
werden. Er träumte weiter vor sich hin. Als 
Schutzraum hatte er ausgedient. Ende 
2012 wurde er von der Bundesanstalt für 
Immobilienaufgaben zum Verkauf ausge-
schrieben. Der Bund hatte eine Kaufpreis-
vorstellung von 515.000 E. Die Emscher 
Wohnbau erhielt Anfang 2013 den Zu-
schlag und legte einen Plan für den Neu-
bau eines fünfgeschossigen Wohnhauses 
mit 18 Wohnungen und einer Tiefgarage 
vor. Ein Bebauungsplan mit klaren Vorga-
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ben zur künftigen Nutzung gab es damals 
noch nicht. 

Als aber im Oktober 2013 bekannt wur-
de, dass Mitte März 2014 der Bunker abge-
rissen werden sollte, wurden die Nachbarn 
des Schutzbunkers aus dem Zweiten Welt-
krieg aufgeschreckt und formierten sich zu 
einer schlagkräftigen Opposition, gründe-
ten eine Bürgerinitiative „Bilk pro Bunker“ 
(bPb). Ihren Unmut bekundeten die erzürn-
ten Bürger unter anderem in einem riesi-
gen Plakat, das auf der Plakatwand an der 
Bunkerwand ausgehängt war. Allerdings 
mussten sie es nach kurzer Zeit auf Geheiß 
des Eigentümers unverzüglich wieder ent-
fernen. Sie sammelten in vier Wochen 
1.000 Unterschriften gegen den Bunkerab-
riss und überreichten diese am 28. Januar 
2014 den einzelnen 
Fraktionen der Be-
zirksvertretung 3 in 
einer öffentlichen 
Sitzung. 

Die Bürger hatten 
ernst zu nehmende 
Argumente gegen 
den Abr i s s . Zu-
nächst die Befürch-
tung der unmittel-
baren Nachbarn, die 
um die Standsicher-
heit ihrer Häuser 
bangten, dann nicht 
zu ver meidender 
Schmutz und Lärm, 
der entsteht, wenn 

ein so massives Bauwerk aus einer Häu-
serzeile herausgebrochen wird. Man fragte 
sich, wo die Abbruchmaschinen und die 
anderen Einrichtungen einer solchen Bau-
stelle, die Materiallagerstellen und die Zu- 
und Abfahrtswege angelegt werden könn-
ten. Das ginge nur mit Straßen- und Geh-
wegsperrungen. Und der Schulhof hinter 
dem Bunker müsste auch beschnitten wer-
den. Dazu die Sicherung des Zugangs zu 
den Schulgebäuden hinter den Häusern, in 
denen verschiedene Einrichtungen wie 
Lernort Studio (LOS) und eine Depen-
dance der Clara-Schumann-Jugendmusik-
schule tätig sind, zum Kindergarten und 
zur Turnhalle. Täglich 500 bis 1.000 Kin-
der und Erwachsene – schätzten die Kriti-
ker – könnten diese nur durch den Torweg 
unter dem Bunker erreichen.

Weitere Argumente ergeben sich auch 
aus der Geschichte des Bunkers. Diese be-
gann am 4. Februar 1941. Am Abend um 
20.04 Uhr heulten die Luftschutzsirenen. 
Die Bevölkerung Düsseldorfs eilte für 
über zwei Stunden in die Schutzräume. 
Über Golzheim, Karlstadt, Stadtmitte flog 
ein kleiner Bomberverband der Royal Air 
Force nach Oberbilk, Bilk und Friedrich-
stadt. Auf ihrem Flug warfen die Bomber 
ihre tödliche Fracht ab: 21 Sprengbomben 
und 26 Stabbrandbomben. 35 Düsseldor-

bPb protestierte gegen Bunkerabriss
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fer verloren ihr Leben, 26 wurden verletzt. 
Es war der 50. Bombenangriff auf Düssel-
dorf, der vierte, der auch Bilk betroffen 
hat. Und Bilk traf es besonders schmerz-
lich. Eine ganze Hausgemeinschaft wurde 
ausgelöscht. Im Luftschutzlagebericht der 
Luftschutzpolizei zum 4.2.1941, der im 
Stadtarchiv in den Polizeiakten aufbe-
wahrt wird, heißt es lakonisch: „20.04 bis 
22.22 Uhr“ – „Karolingerstraße 78 durch 

Sprengbombe total zerstört. Das 
Nachbarhaus Aachener Straße 
41 durch Sprengbombe beschä-
digt. Aus dem zerstörten Haus 
24 Tote und 4 Verletzte gebor-
gen. Eine Vielzahl Toter liegt 
noch unter den Trümmern.“ Es 
war der verlustreichste Bomben-
angriff auf Düsseldorf seit dem 
15. Mai 1940, dem Beginn der 
Bombardierungen von Düssel-
dorf. Am anderen Morgen stan-
den die entsetzten Bilker vor 
den noch rauchenden Trüm-
mern und betrauerten ihre 
Nachbarn und Freunde, deren 

geschundene Körper teilweise nicht identi-
fiziert werden konnten und die später ano-
nym auf einem Feld für Bombenopfer auf 
dem Südfriedhof beigesetzt worden sind. 
An sie wird man sich erinnern müssen, 
wenn einst die Eröffnung des denkmalge-
schützten Gebäudes mit dem neu geplan-
tem futuristischen Dachaufbau als neues 
Kunst- und Kulturzentrum mit aufgesetz-
ter gehobener Wohnqualität gefeiert wird.

5. Mai 1941. Die zerbombten Häuser Ecke Aachener 
Straße/Karolingerstraße
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Buchvorstellung: Marcel Lesaar

Luftangriff auf Düsseldorf und Neuss
In der Nacht zum 1. August 1942 erlebte Düsseldorf 

den ersten großen Luftangriff, der ca. 250 Bewohnern 
das Leben kostete. 630 Bomber hatten sich auf den 
Weg gemacht, um Düsseldorf zu zerstören. Unter- und 
Oberbilk, Friedrichstadt und das Hafengebiet waren 
besonders betroffen.

Der Autor spannt einen Bogen von den Planungen 
der Royal Air Force über den Angriff bis hin zu den 
Folgen für die Bewohner Düsseldorfs und weiterer 
Städte. Wert legt er auf persönliche Schicksale der deut-
schen und alliierten Seite. Beispiele hierfür sind die 
Familie Lohmar, die sich zum Zeitpunkt des Angriffs 
im Gebäude Neusser Straße 56 aufhielt und die spekta-
kuläre Flucht des Bombenschützen Ronald Pearce.

Erlebnisberichte und über 300 Bilder veranschau
lichen das damalige Geschehen und machen das Buch lesenswert für alle Geschichts
interessierten. � Books on Demand, ISBN 978-3-7460-9779-4 Preis: 15,99 E
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Kulturherbst 2018
Der Kulturherbst ist ein Kooperationsprojekt

l   Des Amtes für Soziales
l   Des Seniorenbeirats
l   Des Kulturamtes der Landeshauptstadt Düsseldorf

Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Thomas Geisel

Ein ausführlicher Veranstaltungskalender für die Zeit von Oktober bis Dezember liegt 
in allen städtischen Stellen zur Mitnahme. Hier können nicht alle Veranstaltungen im 
Einzelnen aufgeführt werden. Ein paar Highlights wollen wir aber erwähnen:

Sa, 03.11.2018 von 11.00 bis 15.00 Uhr
Oldies, but Goldies!
Schallplatten und CD-Börse
Für alle Fans der guten alten Zeit bietet sich eine schöne Gelegenheit in entspannter 
Atmosphäre eine musikalische Reise in die Vergangenheit anzutreten. Einfach mal 
in Schallplatten stöbern und im Musik Cafe plaudern!
Treffpunkt: Bürgerhaus Reisholz, Kappeler Straße 231 

Do, 08.11.2018 von 13.45 bis 15.30 Uhr
Von Düsseldorf-Garath nach Hilden // Wanderung
Die Wanderung dauert ca. 2 Stunden mit anschließendem Kaffee
Veranstalter sind die NaturFreunde Düsseldorf, Frau Helga Pommeranz
Treffpunkt: S-Bahn-Station Garath (S6)

Do, 22.11.2018 um 16.00 Uhr
„Vom Enkel bis zur Oma ein Sing-Fest“
Gemeinsam werden alte und neue Volks- und Kinderlieder gesungen. Die Texte 
werden an die Wand geworfen. Mit dabei sind große und kleine Vorsingende. Wer 
möchte kann auch nur die Refrains mitsingen oder nur zuhören.
Anschließend gibt es einen gemütlichen Ausklang.
Treffpunkt: Spielen und Leben in Bilk e.V. – Spieloase Brunnenstr. 65a (im Hof)

So, 02.12.2018 von 16.00 bis 18.30 Uhr
Swingende Weihnachten – mit der Young People Band
Einstimmung auf die Vorweihnachtszeit mit Stücken von Glenn Miller, Duke Elling-
ton, Frank Sinatra, Peter Herbolzheimer und anderen
Treffpunkt: Dorothee-Sölle-Haus Hansaallee 112 

Mo, 10.12.2018 von 12.45 bis 14.00 Uhr
Die Düsseldorfer Säulenheiligen – Atelierbesuch bei Christoph Pöggeler
Der Künstler berichtet in seinem Atelier von seinen umfangreichen Arbeiten.
Treffpunkt: Haltestelle „Vor der Hardt“ Linie 709 und U73
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Liebe Freunde der Natur
Von Christel See

Der Sommer verabschiedet sich und wir 
können auf einen schönen abkühlenden 
und farbenfrohen Herbst warten. Ich auf 
jeden Fall freue mich schon sehr auf das 
Sammeln der wilden Beeren, Früchte, Sa-
men und Wurzeln. Hier gibt es jetzt als 
Kräuterpädagogin viel zu ernten und zu 
verarbeiten. 

Aus Schlehen, Hagebutten und Weiß-
dorn lassen sich die leckersten Brotaufstri-
che herstellen, aus Walnüssen und Hasel-
nüssen, die ich ebenfalls in der freien Na-
tur finde und trockne, mache ich meinen 
Jahresvorrat fertig. Die Brennnesselsamen 
warten förmlich darauf gepflückt, getrock-
net und geröstet zu werden, als Müsliriegel 
eine Delikatesse! Auch als Beilage in 
Smoothies, Müsli oder vielen anderen 

Hauptgerichten sind sie sehr gut geeignet. 
Die Wurzeln von Nachtkerze und wilder 
Möhre liefern ein hervorragendes Winter-
gemüse und haben einen erdigen, rüben-
haften Geschmack und natürlich nicht zu 
vergessen, die vielen anderen Kräuter und 
Wildkräuter der Region, die jetzt geerntet, 
getrocknet oder eingefroren werden, um 
uns durch den Winter mit wertvollen Vita-
minen Mineralien zu versorgen.

Als Ausgleich zu der wunderschönen Ar-
beit dürfen natürlich die Wanderungen 
durch die Volmerswerther Auen und Fel-
der nicht fehlen. Auch der Herbst zeigt ei-
ne große Palette an wilden Pflanzen, Bäu-
men und Sträuchern, die darauf warten, 
wahrgenommen und vorgestellt zu wer-
den. Ich genieße das sehr und entdecke bei 
jeder Wanderung immer wieder etwas 
Neues. Die Vielfalt von Mutter Natur ist 
unendlich und lässt mich darin tief versin-
ken. Ein wahrhaft schönes Gefühl!

Zurzeit gibt es schon eine Menge reifer 
Schlehen. Wer sich die Mühe macht einige 
zu pflücken, folgen ein paar Tipps: Die 
Schlehe ist der Ursprung der Pflaume. 
Aus ihr wurde Pflaume, Zwetschge und 
Co. gezüchtet. Sie wächst wild an Wald-
ränder oder Dämmen, ist dicht und stark 
verzweigt gewachsen. Ihre Zweige haben 
lange, spitze Stacheln und können uns 
beim Sammeln leicht verletzen, bieten 
aber dadurch den Vögeln und Kleintieren 
sicheren Schutz zum Brüten und Über-
wintern. Sie blüht im Frühling Schnee-
weiß und ist von Weitem schon als blü-
hende Hecke zu erkennen. Ihre blauen 
kleinen Früchte kann man ab September 
bis in den November ernten, falls die Vö-
gel nicht schon alles für sich verbraucht 
haben. Roh schmecken sie sehr sauer und 
adstringierend aber nach dem ersten Frost 
schmecken sie lecker. Meist findet man 
dann fast nichts mehr an den Sträuchern. 
Um dem nachzuhelfen, kann man die ge-
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ernteten Früchte 24 Stunden einfrieren 
und dann zu Saft, edlen Likören oder 
Brotaufstrichen verarbeiten.

Dieser Aufstrich ist sehr fruchtig und 
kein Vergleich zu dem Gekauften und eins 

ist gewiss: „Selbst gemacht ist immer noch 
am Leckersten!“

Ich wünsche Ihnen allen eine wunder-
schöne 3. Jahreszeit und vielleicht sehen 
wir uns einmal bei einer meiner Wande-
rungen!

Herzliche Grüße aus dem Kräuterhafen 
Ihre Christel See

100% Genau mein Fenster

Die Zukunft gehört den 
Multitalenten: AFINO 
von Weru. Entdecken 
Sie die neue konfigurier-
bare Premiumqualität 
beim Weru-Fachbetrieb:

 10%
Diva

30%

Nesthäkchen

    60%

   Hausbesetzer

2542_TZ_Anz_1spaltig_sw_final.indd   3 15.02.12   16:52

Franke & Borucki GmbH
Markisen + Vordächer

Fürstenwall 61
40219 Düsseldorf

Telefon (02 11) 30 60 88
Telefax  (02 11) 39 37 64

Mein Lieblingsrezept:  
Schlehen-Gelee

500 g 	 Schlehen frisch 
250 g 	 Äpfel säuerlich 
1 1/2 EL 	 Zitronensaft 
500 g 	 Gelierzucker 2:1 
1/2 TL 	 (gestrichen) Zimt 
750 ml 	 Wasser 

Die Schlehen verlesen, gründlich 
waschen und für 24 Stunden einfrie-
ren. Die Äpfel waschen, schälen, das 
Kerngehäuse herausschneiden und in 
grobe Stücke schneiden. Die tiefgefro-
renen Schlehen mit den zerkleinerten 
Äpfeln in 750 ml Liter Wasser geben, 
langsam mit dem Zimt und Zitronen-
saft zum Kochen bringen und 1 Stun-
de bei geringer Hitze kochen lassen. 

Ein großes Sieb mit einem Mulltuch 
auskleiden und auf einen Topf stellen. 
Das Schlehen-Apfel-Gemisch vorsich-
tig und langsam in das Mulltuch 
schütten, gut abtropfen lassen und 
durchdrücken oder durch eine Flotte 
Lotte drehen. Den so gewonnenen 
Saft (750 ml) mit dem Gelierzucker 
2:1 aufkochen, 4 Minuten sprudelnd 
kochen lassen, und den dabei entste-
henden Schaum mit einem kleinen 
Sieb entfernen. 

In sorgfältig gesäuberte, heiß ausge-
spülte Gläser randvoll einfüllen, fest 
verschließen und für 5 Min. kopfüber 
auf den Deckel legen und anschlie-
ßend wieder umgedreht (Deckel wie-
der oben) kühl lagern.
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Bücher unterm Weihnachtsbaum:
Empfehlungen für Kinder von Martina Biermann

Das Weihnachts-ABC 
von James Krüss (Text),  
Günther Jakobs (Illustration) 
Gabriel Verlag, ISBN: 978-3-52230439-9
Preis: 12,99 E

Stimmungsvoll nostalgisch und doch auch frech illustriert. Die Bilder laden zum Betrach-
ten ein und schaffen viele Gesprächsanlässe. Eine sehr gelungene Umsetzung des belieb-
ten Gedichtes von James Krüss. 

„Krokodil und Giraffe  
warten auf Weihnachten“ 
von Daniela Kulot 
Thienemann Verlag, ISBN: 978-3-522-43752-3
Preis: 12,99 E

In leuchtenden Farben und mit viel Augenzwinkern wird in 
diesem Buch über den alljährlichen Endspurt zu Weihnachten 
erzählt. Es gibt noch viel zu tun: Geschenke verpacken, Baum 
kaufen und aufstellen, Lebkuchen backen, … alles Dinge, die 
man eben so tun muss, und bei denen auch so einiges schief gehen kann …
Wie auch in den vorangegangenen Bänden finden Krokodil und Giraffe in all dem Trubel 
gemeinsam eine Lösung und feiern am Ende ein wunderschönes, gemütliches, duftendes 
und bezauberndes Weihnachtsfest.

Punkte
– Solidarität grandios auf den Punkt gebracht – 
Giancarlo Macri und Carolina Zanotti  
Thienemann Verlag, ISBN: 978-3-522-30471-9
Preis: 14,99 E

Die Geschichte erzählt plakativ von einem schwarzen und ei-
nem weißen Punkt. Beide haben Freunde; sogar viele. Den ei-
nen geht es gut, den anderen nicht. Die einen sind reich, die 
anderen arm. Dies als Auslöser für Migration wird genauso in 
Punkten dargestellt, wie auch Integration und Solidarität; es 
gibt sogar ein Punkteparlament …
Sehr deutlich und plakativ bieten die Autoren Lösungsvorschläge an. Das Autorenpaar 
erzählt eine wunderbare Geschichte über Engagement, Solidarität und Integration. Es 
spricht schon die Kleinen an, aber auch die Erwachsenen werden in den Bann gezogen.
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Tiere, die kein Schwein kennt
von Martin Brown 
Gerstenberg Verlag, ISBN: 978-3836959742
Preis: 14,95 E

Sachbücher müssen nicht ausschließlich Wissen vermitteln, sie 
dürfen auch Spaß machen.
Dieses Buch regt den Forscherdrang an. Von diesen Tieren hat 
man meistens nichts gehört – gelten auch einige bereits als aus-
gestorben. 

Hörst Du, wie die Bäume sprechen
von Peter Wohlleben 
Oetinger Verlag, ISBN: 978-3-7891-0822-8
Preis: 16,99 E

Der Autor greift auf seine langjährige Erfahrung als Waldführer 
zurück und hat ein Sachbuch für Kinder geschrieben. Er vermit-
telt spannendes Waldwissen anschaulich, mit vielen Fotos und 
Tipps. Und so kann der nächste Waldspaziergang mit vielen 
neuen Erkenntnissen  -nicht nur für Kinder- begangen werden.

Immer da. Immer nah.

Das Leben passiert. Wir versichern es.

ET KÜTT, 
WIE ET KÜTT.
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Bücher unterm Weihnachtsbaum:
Empfehlungen für Erwachsene von Martina Biermann

Und sie werden nicht vergessen sein 
von Carmen Lobato  
ISBN: 978-3-426-51820-5 
Preis: 9,99 E

Ein Roman von großer erzählerischer Kraft. Dieses Buch ist 
mehr als nur ein Liebesroman zur Zeit des 2. Weltkriegs. Er 
nimmt den Leser mit auf eine Zeitreise und erzählt fundiert 
recherchiert von den größten Greueltaten in der ersten Hälfte 
des letzten Jahrhunderts. In seiner Strahlkraft ist dieses Werk 
eine kraftvolle Aufforderung „nicht zu vergessen“, den Mut zu 
haben an das Gute im Menschen zu glauben und die Hoffnung 
niemals aufzugeben.
Das Lesen dieses Buches geht unter die Haut, wirft einen in ein Wechselbad der Gefühle 
und regt an, sich intensiv mit den Themen zu beschäftigen.

Wolfsspinne
von Horst Eckert
ISBN:978-3-499-27185-4
Preis: 10,99 E

Ein hochbrisanter Thriller, der die offizielle Version zum The-
ma NSU infrage stellt.
Realität verbunden mit etwas Fiktion garantieren spannende 
Lesestunden. Es ist bereits der 3 Band mit dem sympathischen 
Düsseldorfer Kommissar Vincent Veih. 

Katzenglück und Dolce Vita
von Hermien Stellmacher
ISBN: 978-3-458-36274-6
Preis: 9,95 E

Unterhaltsamer Roman – nicht nur für Katzenfreunde. 
Karla hat Ihren Job in der Werbebranche satt und möchte als 
Illustratorin arbeiten. Während eines Urlaubs in der Toscana 
fängt sie an Katzen zu zeichnen, und natürlich kommt auch das 
Dolce Vita nicht zu kurz … 



Kommando Abstellgleis
von Sophie Hénaff
ISBN: 978-3-328-10267-0
Preis: 10,00 E

Ein Kriminalroman, der etwas anders ist …
Das Ermittlungsteam um Kommissarin Capestan rekrutiert 
sich aus Mitarbeitern, die alle aufs Abstellgleis geschoben wur-
den. Diese schrägen Vögel beschäftigen sich nun mit ungelös-
ten alten Fällen. Witzig und ironisch geschrieben führt die Ge-
schichte in die Abgründe der Chefetage …

Geh raus! Deine Stadt ist essbar:
von smarticular (Herausgeber)
ISBN: 978-3-946-65806-1
Preis: 14,95 E

Unsere Städte sind nur Betonwüsten voller Abgase und Hunde-
haufen? Weit gefehlt! Abseits von Shoppingmeilen und Haupt-
straßen kann man in jeder Stadt eine erstaunlich grüne, gesun-
de Vielfalt entdecken, wenn man sich nur traut!
Inspiriert durch den Vortragsabend von Christel See bei den 
Bilker Heimatfreunden habe ich mir diesen Titel direkt gekauft 
und auch schon die ersten Ideen umgesetzt.
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Das Gleichstellungsbüro und das Stadtarchiv haben gemeinsam eine 
Ausstellung anlässlich „100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland“ 
erstellt.
Durch die Ausstellung soll die gesellschaftliche und politische Entwick-
lung in Düsseldorf in den vergangenen 100 Jahren dargestellt werden. 
Zusätzlich sollen insbesondere die lokalen Akteurinnen und ihr Han-
deln im politischen und gesellschaftlichen Kontext herausgestellt wer-
den. 

Eröffnung: 6. November 2018 | 17.30 bis 19 Uhr 
Rathaus, Marktplatz 2, 40213 Düsseldorf

Die Ausstellung kann bis 30.11.2018 besichtigt werden.

Lesung in der Zauberschule
Der Schriftsteller Jan Michaelis aus Düsseldorf liest 

am Samstag 24. November 2018 
in der Zauberschule Düsseldorf aus seinen drei Bü-
chern mit Geschichten aus Bilk. Zauberschule Düs-
seldorf, Volmerswerther Str. 86, 40221 Düsseldorf 
Kartentelefon 0211 16389987, Eintritt 5 Euro. Platz-
reservierung erforderlich.

Martinsfeier in der  
Spieloase
Freitag, 9.11.2018 ab 16.00
Treffpunkt für Jung und Alt. Wenn die Mar-
tinszüge zu beschwerlich werden, ist das eine tol-
le Alternative. Große und kleine Menschen sin-
gen mit musikalischer Begleitung die traditions-
reichen Martinslieder.
Es gibt einen dekorativen Weckmann zum Teilen 
und viele kleine Weckmännchen zum Direktver-
zehr, für die Kinder Punsch und Stockbrot und 
für die Erwachsenen Glühwein. B
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Martinslampen  
aus der Spieloase
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(ko) Das Land NRW gab vergangene Wo-
che bekannt, der Spieloase für die Erweite-
rung der Einrichtung und Umgestaltung 
der Grünanlage im Rahmen des Förder-
programms „Soziale Integration im Quar-
tier 2018“ Mittel in Höhe von 753.000 Euro 
zur Verfügung stellen zu wollen.

Gerti Kobarg, Vorsitzende des Vereins 
„Spielen und Leben in Bilk“, erklärt: „Wir 
sehen in der Vergabe der Landesmittel 
auch eine Würdigung der ehrenamtlichen 
Arbeit des Vereins. In einem Kooperations-
modell arbeiten die Mitglieder des Vereins 
und das Jugendamt der Stadt Düsseldorf 
seit 1985 erfolgreich zusammen. Noch 
heute arbeiten Gründungsmitglieder des 
Vereins im Vorstand. 

Über die Jahrzehnte hat sich nicht nur 
die Struktur der Besucher der Spieloase 
verändert, auch der Alltag der Besucher-
kinder hat sich geändert und dem muss 
sich die Spieloase mit ihren Möglichkeiten 
und neuen Zeit- und Spielangeboten an-
passen. Mit der Erweiterung des Platzan-
gebotes durch die Halle, die hinter dem 
Spielhaus liegt, wird ein entscheidender 

Schritt in Richtung guter Rahmenbedin-
gungen unternommen.

Bei dieser Gelegenheit bedanken wir 
uns sehr herzlich für die parteiübergrei-
fende Unterstützung durch die Politik und 
die Ämter. Wir sind immer wieder bereit, 
neue Wege zu beschreiten und uns den ge-
sellschaftlichen Veränderungen anzupas-
sen. 

Bilker SPD Ratsherr Udo Figge bestä-
tigt: „Die SPD unterstützt seit vielen Jah-
ren die Arbeit der Spieloase. Auf kommu-
naler Ebene haben wir Sozialdemo
krat*innen uns stets dafür eingesetzt, 
dass auch nach Aufgabe des Auto Becker 
Areals die Spieloase eine räumliche Er-
weiterung und bessere Ausstattung er-
fährt. Die qualitativ hochwertige ehren-
amtliche Arbeit sorgt auch bei der Stadt 
für Dankbarkeit und eine breite Unter-
stützung. „Dass das Land die Bedeutung 
der Spieloase nun auch endlich erkennt 
und sie mit Fördermitteln unterstützen 
möchte, ist erfreulich. Wie heißt es so 
schön: Besser jetzt als nie“ unterstreicht 
Figge.

Fördermittel vom Land für die Spieloase
Von Gerti Kobarg
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„Bilk singt Hits – Sing mit!“
Singen macht Freunde und ist gesund.
Jeder, der gerne singt, ist zu diesem „Mit-Sing-Abend“ herzlich ins Bürgerhaus Salz-
mannbau eingeladen  Freitag, 2. November – Einlass 19.00 Uhr
Wir singen Lieder, Schlager und Hits aus aller Welt  Dabei sind keine Textkenntnisse 
erforderlich, die Liedtexte werden an eine Wand projiziert  Musikalisch begleitet 
wird der Abend von dem Pianisten und Chorleiter Michael Carleton
Die Veranstaltung ist eine Kooperation vom Verein „Düsseldorf-aktiv-net e V “ und 
dem Bürgerhaus  Der Eintritt ist frei  
Infos: www duesseldorf-aktiv net oder Infothek Bürgerhaus 0211 – 89 24 987 

DENK-Parcour – Fitness für die grauen Zellen
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Aktive Alte in Bilk“ veranstaltet der „Bundes-
verband Gedächtnistraining“ am Samstag, 3. November von 13.00 - 16.00 Uhr 
einen spannenden und abwechslungsreichen „DENK-Parcour“ 
Gezeigt und ausprobiert werden können verschiedene Übungen zu den Themen Kul-
tur, Düsseldorf und Herbst  Die Inhalte sind Wortfindung, logisches Denken und 
mehr  Die Stationen, die Übungen und die Informationen zum Ganzheitlichen Ge-
dächtnistraining werden präsentiert und erklärt von erfahrenen Trainerinnen des 
BVGT 
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation vom Seniorenrat, von KOMMA e V , der 
AGB e V  und dem Bürgerhaus  Der Eintritt ist frei  Infos: 0211 – 89 24 985

„Familienfrühstück“
Am Sonntag, den 4. November veranstalten das Bürgerhaus und die AGB e V  ab 
10.30 Uhr das beliebte Familienfrühstück im Salzmannbau  Neben einem reichhal-
tigen Buffet, gibt es wie immer einen musikalischen Live-Auftritt 
Familien mit Kindern sind herzlich willkommen, Kinderstühle und Spielmöglichkei-
ten sind vorhanden  Die Kosten für das Frühstückbuffet betragen für Erwachsene 6 
Euro und für Kinder ab 8 Jahre 3 Euro  Weitere Informationen und Reservierung von 
Plätzen montags bis freitags unter Telefon 0211 – 89 24 987 

„Tango-Salon“
Am Donnerstag, 8. November findet im Bürgerhaus von 18.00 - 22.00 Uhr wieder 
der beliebte „Tango-Salon“ im Salzmannbau statt  Unter Anleitung von Tanzlehrer 
Erwin Neander können Singles und Paare Tango-Argentino tanzen, tanzen lernen 
und neue Freunde finden  Tango-Argentino – Schritt für Schritt erlernen  Tanzlehrer 
Erwin Neander erklärt die wichtigsten Grundschritte und einfache Figuren  Das Er-
lernte kann danach direkt im Tango-Salon auf dem Tanzparkett ausprobiert werden 
Jung und Alt, Anfänger und fortgeschrittene Tänzer sind herzlich willkommen  Der 
Eintritt ist frei  Weitere Informationen montags bis freitags unter Telefon 0211 - 89 
24 987 im Bürgerhaus oder unter Telefon 0211 - 698 50 35 bei Herrn Neander 

Termine im Bürgerhaus Salzmannbau

im Nov. + Dez. 2018
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Termine im Bürgerhaus Salzmannbau

„Salsa Tanzparty“ mit Salsa flow
Am Freitag, 9. November findet im Bürgerhaus von 20.00 - 24.00 Uhr eine „Salsa-
Tanzparty“ unter Leitung von Georges Bouazo und Anna Braun statt  Für wenig 
geübte Tänzerinnen und Tänzer gibt es um 20 30 Uhr einen kostenlosen Salsa-
Schnupperkurs mit Anna und Georges  Alle, die Freude an Salsa Musik und am 
Tanzen haben, sind zur Party herzlich willkommen  Der Eintritt ist frei 
Weitere Informationen unter Telefon 0211 – 89 24 987 im Bürgerhaus oder www 
salsa-flow de 

„Literatur Geschwätz“ vom WAV
Die Autoren vom Westdeutschen Autorenverband (WAV) treffen sich am Freitag, 
16.11.18 von 19.00 - 22.00 Uhr zum Plaudern und Erzählen in gemütlicher Runde 
im Cafe des Bürgerhauses im Salzmannbau  Freunde und Gäste sind herzlich will-
kommen!
Im Gespräch kann Frau und Mann sich besser kennenlernen und Freiräume und 
Ideen für Neues entdecken  Auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein 
Weitere Infos zum Treffen bei Elke Seifert unter 0211 – 705 25 56  Der Eintritt ist frei!

Filmnachmittag „Düsseldorf“
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Aktive Alte in Bilk“ werden an diesem Nach-
mittag zwei der schönsten Filme des Düsseldorfer Filmautors Fred Schmitz im Bür-
gerhaus gezeigt  Mittwoch, 21. November – Beginn 15.00 Uhr. Jeder der beiden 
Filme dauert circa 30 Minuten und in einer Pause zwischen den Filmen gibt es die 
Möglichkeit zu Gesprächen und zum Austausch mit dem Autor Fred Schmitz  
Im ersten Film „Flingern – eine bunte Mischung“ gehen Sie mit auf eine Ent-
deckungsreise zu bekannten und weniger bekannten Orten in diesem spannenden 
Stadtteil 
Im zweiten Film „Die Anger – ein kleiner Fluss mit großer Geschichte“ steht die 
Natur und die Geschichte im Düsseldorfer Norden im Mittelpunkt  Diese Veranstal-
tung ist eine Kooperation vom Seniorenrat, der KOMMA e V , der AGB e V  und dem 
Bürgerhaus Salzmannbau  Der Eintritt ist frei  Infos: 0211 – 89 24 987
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Konzert „Ein bunter Strauß von Melodien“
mit Ani Tsartsidze, James Martin und Meghan Behiel

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Aktive Alte in Bilk“ prä-
sentieren für Sie Ani Tsartsidze (Sopran), James Martin (Barito-
ne) und Meghan Behiel (Klavier)) ein musikalisches Programm 
mit bekannten Operetten- und Musicalmelodien  im Bürgerhaus 
Salzmannbau  Es erwartet Sie eine bunte Matinee von immer 
mal wieder gern gehörten Liedern und bekannten Melodien, vor-
getragen von dem internationalen Ensemble der „Düsseldorf Ly-
ric Opera“ 
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation vom Seniorenrat, der 
KOMMA e V , der AGB e V  und dem Bürgerhaus Salzmannbau 
Mittwoch, 28. November – Beginn 15.00 Uhr
Eintritt frei  Weitere Infos unter 0211 – 89 24 987

„Familienfrühstück“
Am Sonntag, den 2. Dezember veranstalten das Bürgerhaus 
und die AGB e V  ab 10.30 Uhr das beliebte Familienfrühstück im Salzmannbau  
Neben einem reichhaltigen Buffet, gibt es wie immer einen musikalischen Live-
Auftritt 
Familien mit Kindern sind herzlich willkommen, Kinderstühle und Spielmöglichkei-
ten sind vorhanden  Der Kostenbeitrag für das Buffet beträgt für Erwachsene 6 Euro 
und für Kinder ab 8 Jahre 3 Euro  Weitere Informationen und Reservierung von 
Plätzen montags bis freitags unter Telefon 0211 – 89 24 987 

Gospelkonzert mit „NewLifeGospelChoir“
Der Verein „ENIJE for Afrika e V “ lädt ein zu einen 
weihnachtlichen Gospelkonzert mit dem „NewLife-
GospelChoir“ aus Düsseldorf in das Bürgerhaus Salz-
mannbau 
Der Chor besteht aus afroamerikanische Sängerin-
nen und Sängern, die in besondere Weise das Gefühl 
der schwarzen Gospelmusik verkörpern  
Mit ihren facettenreichen und ausdrucksstarken 
Stimmen singt der „NewLifeGospelChoir“ klassi-
schen Gospels, wie „Oh happy day“ oder „Oh when 
the saints“ aber auch Spirituals und viele andere mitreißende Lieder  Dieser Abend 
soll die Möglichkeit schaffen, die Spiritualität der Musik und der Adventszeit neu zu 
erleben und dient dem Ziel, Integration durch kulturellen Austausch zu ermöglichen 
Freitag, 07.12.2018, um 20.00 Uhr – Einlass 19.30 Uhr
Eintritt 8 Euro, Ticket-Reservierung unter 0211 – 89 24 987
Weitere Infos unter www enije com 
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„Tango-Salon“
Am Donnerstag, 13. Dezember findet im Bürgerhaus von 18.00 - 22.00 Uhr wie-
der der beliebte „Tango-Salon“ im Salzmannbau statt  Unter Anleitung von Tanzleh-
rer Erwin Neander können Singles und Paare Tango-Argentino tanzen, tanzen ler-
nen und neue Freunde finden  Tango-Argentino – Schritt für Schritt erlernen  Tanz-
lehrer Erwin Neander erklärt die wichtigsten Grundschritte und einfache Figuren  
Das Erlernte kann danach direkt im Tango-Salon auf dem Tanzparkett ausprobiert 
werden  Jung und Alt, Anfänger und fortgeschrittene Tänzer sind herzlich willkom-
men  Der Eintritt ist frei  
Weitere Informationen montags bis freitags unter Telefon 0211 - 89 24 987 im Bür-
gerhaus oder unter Telefon 0211 - 698 50 35 bei Herrn Neander 

„Salsa Tanzparty“ mit Salsa flow
Am Freitag, 14. Dezember findet im Bürgerhaus von 20.00 - 24.00 Uhr eine „Sal-
sa-Tanzparty“ unter Leitung von Georges Bouazo und Anna Braun statt  Ein Höhe-
punkt an diesem Abend wird der Auftritt einer „Salsa Show Gruppe“ der Uni Düs-
seldorf sein  Alle, die Freude an Salsa Musik und am Tanzen haben, sind herzlich 
willkommen  Für wenig geübte Tänzerinnen und Tänzer gibt es um 20 30 Uhr einen 
Salsa-Schnupperkurs mit Anna und Georges  Der Eintritt für die Party beträgt 5 
Euro  
Weitere Informationen unter Telefon 0211 – 89 24 987 im Bürgerhaus oder www 
salsa-flow de   

Konzert mit „Notios Anemos“
Kurz vor Weihnachten ist das griechische Musikduo „Notios 
Anemos“ mit Marianna Zormpa und Manolis Manouselis 
zu Gast auf der Bühne im Bürgerhaus 
Das musikalische Duo wurde 2002 in der Stadt Chania auf 
der Insel Kreta gegründet  Ihr musikalisches Repertoire 
umfasst Werke der großen Komponisten Mikis Theodora-
kis, Mano Chatzikidakis, Manos Loizos und vielen anderen  
Ihr Engagement für die musikalische Vielfalt anderen Völ-
ker – vor allem aus Lateinamerika – verleiht ihren Konzer-
ten einen besonderen Charakter 
Im Jahr 1997 ging das Duo beim „Grand Prix de Eurovisi-
on“ für Griechenland ins Rennen und belegte einen beachtlichen 12  Platz 
Die Veranstaltung ist eine Kooperation vom Verein KOM!MA e V  und dem Bürger-
haus 

Samstag, 15.12.2018, um 20.00 Uhr – Einlass 19.30 Uhr
Eintritt: 9 Euro / 5 Euro ermäßigt
Ticket-Reservierung unter 0211 – 89 24 987 oder buero@komma-duesseldorf de 

Termine im Bürgerhaus Salzmannbau
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„Nicht nur zur Weihnachtszeit“
Gedichte & Lieder

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Aktive Alte in Bilk“ sind 
diesmal der Sänger und Gitarrist Klaus Grabenhorst und der 
Gitarrist Werner Kappes zu Gast auf der Bühne im Bürgerhaus 
und präsentieren ein musikalisch, literarisches Programm 
über das Fest des Jahres 
Weihnachten feiern – und trotzdem glücklich sein: Wenn sich 
die Schokoladen Nikoläuse in den Supermärkten stapeln und 
es alle Jahre wieder mehr Stress gibt statt Lieder  Dann kann 
es heilsam sein mit Gedichten und Liedern der „Jingle Hell“ zu 
entfliehen, um an den besinnlichen Tagen nicht „um die Be-
sinnung gebracht zu werden“ (Joachim Ringelnatz)  
Diese Veranstaltung ist eine Kooperation von KOMMA e V , der 
AGB e V , dem Seniorenrat und dem Bürgerhaus Salzmannbau 

Mittwoch, 19. Dezember – Beginn 15.00 Uhr
Eintritt frei  Weitere Infos unter 0211 – 89 24 987

Konzert „Spotlight“ der Düsseldorf Lyric Opera
Der im Frühjahr 2016 gegründete Verein „Düs-
seldorf Lyric Opera e V “ hat sich zum Ziel ge-
setzt, aufstrebenden Musikern aus dem Bereich 
Oper, Operette und Musical eine Plattform für 
diverse Aktivitäten zu geben  
Bei dem Konzert „Spotlight“ am 19  Dezember 
im Bürgerhaus sind Highlights aus dem musika-
lischen Bereich Oper, Operette und Musical zu 
hören  
Am Klavier spielen Meghan Behiel und Michael 
Carleton  Zu den auftretenden Sängerinnen und Sängern gehören unter anderen Ju-
lia Coulmas (Sopran), Ani Tsartsidze (Sopran), Maria Popa ( Mezzosopran), Bo Shi 
(Baritone) Frank Schnitzler (Tenor) und Thomas Huy (Bass) 

Mittwoch, 19.12.2018, um 19.30 Uhr – Einlass 19.00 Uhr
Eintritt 10 Euro  Ticket-Reservierung unter www dlopera com oder Infothek Bürger-
haus unter Telefon 0211 – 89 24 987 

Das Bürgerhaus Salzmannbau, Himmelgeister Str. 107 h, ist erreichbar 
mit der Straßenbahn linie 706 – Haltestelle „Am Steinberg“ und 

der Buslinie 835 – Haltestelle „Moorenstraße“.



winnen  Aber wie erwähnt, für die End-
runde reichte es nicht 

Die Erstvertretung des RMSV „Frisch auf 
mit Sven Kühn und als Leihpartner Tim 
Hammerer aus Baesweiler lieferte gegen 
den späteren Pokalsieger aus Österreich 

mit dem fünfmaligen Welt-
meister der Jahre 2011-
2013-2014-2015-2016 Pa-
trick Schnetzer ein beherz-
tes Spiel ab und erreichte 
ein nicht für möglich gehal-
tenes 3:3 Unentschieden  
Für die Endrunde reichte 
das leider nicht  Einen Er-
folg im Spiel um Platz fünf 
konnten Sven und Tim aber 
noch verbuchen, denn nach 
einem 6:6 Unentschieden 

gegen die Mannschaft aus Iserlohn gewan-
nen sie das 4 m Schießen mit 3:2 

Mit klaren Siegen über Düsseldorf 1 mit 
6:4 –11:4 gegen Iserlohn und einem knap-
pen 3:2 gegen Patrick Schnetzer (Heimat-
verein Höchst)kam der Pokalverteidiger 
Schiefbahn mit Marius Hermanns und 
Sven Holland-Moritz in die Endrunde 
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Die zweite Austragung des Elite-Cup der 
Bezirksvertretung 3 Düsseldorf war span-
nungsgeladen bis zuletzt  Sieben Teams 
aus der Bundesliga, die beste deutsche 
Nachwuchsmannschaft aus Sangerhausen 
und der fünffache Weltmeister Patrick 

Schnetzer aus Österreich haben ein Top-
Turnier in der Stoffeler Schulturnhalle den 
meist fachkundigen Zuschauern geboten 
Schon in der Vorrunde gab es knappe Er-
gebnisse und Punkt-und Torgleichstände 

So verpaßten Christian Hofmann und 
Lars Wegmann ( RMSV Düsseldorf 2) die 
Initiatoren des Turniers nur durch ein we-
niger geschossenes Tor 
die Endrunde  In der 
Vorrunde trafen sie auf 
d i e  h o f f nu n g s vol l e 
Nachwuchsmannschaft 
S a n g e r h a u s e n ,  d i e 
schon deutscher Meister 
U 23  und Vizeeuropa-
meister 2018 als Erfolg 
aufzuweisen hat  Hier 
kam auch das Motto 
Jung gegen Alt zum 
Tragen, denn der Alters-
unterschied beträgt ca 
25 Jahre und hier konn-
ten Christian und Lars 
noch mit ihre Routine 
punkten und mit 4:2 ge-

Radball-Elite-Cup  Jung-Alt
Der Pokal geht nach Österreich

„Raum der Stille“ „Raum des Abschieds“ „Raum der Begegnung“

Seit 1968 sind wir eine fachlich kompetente und vor allem vertrauensvolle 
Hilfe im Trauerfall. Unser Team steht Ihnen für die Beratung in allen Fragen 
zum Thema Bestattung zur Verfügung. 

Wir bieten eigene Räumlichkeiten für den stillen Abschied, für individuell 
gestaltete Trauerfeiern und für das Trauercafé danach an. 

Tag- und Nachtruf: 0211-21 10 14

www.scheuvens.de

Unsere Beratungsbüros:
Eller | Benrath | Bilk | Flingern | Gerresheim | Vennhausen | Unterbach

BilkerSternwarte_BestattungenScheuvens_115x92.indd   1 12.09.18   15:42
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Paten der Freude
Samstag, 15. Dezember 2018

Zum letzten Mal findet unsere Veranstaltung „Pate der Freude“ in diesem 
Jahr im Advent statt.

Am Samstag, den 15.12.2018 gibt es wieder ein gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen mit musikalischen Überraschungen. Eingela-
den werden unsere Heimatfreunde ab 70 Jahren. 

Sollten Sie noch jemanden kennen, der gerne eingeladen werden möchte, 
so melden Sie sich bitte unter der Rufnummer 0211 - 301 56 91 (Martina 
Biermann).

Der Einlass beginnt um 14.00 Uhr.

In diesem ersten Halbfinale erwies sich 
Sangerhausen als ebenbürtiger Gegner 
des Pokalverteidigers Schiefbahn. So recht 
konnte sich keine Mannschaft durchsetzen 
und das Ende schien offen für beide. Es 
sah nach einem 4:4 Unentschieden aus da 
gelang den Schiefbahnern noch der etwas 
glückliche 5:4 Erfolg und der Einzug ins 
Finale. 

Das zweite Halbfinale verlief dann spek-
takulär. Hechtsheim war relativ ohne große 
Schwierigkeiten in die Endrunde gekom-
men (nur die Niederlage gegen Sangerhau-
sen mit 5:6 schmerzte etwas) und hatte mit 
der Österreichischen Mannschaft nun ei-
nen Favoriten auf den Sieg gegenüberste-
hen. Patrick Schnetzer wollte ins Finale. 
Das wollten die Hechtsheimer aber auch 
und auf hohem Niveau versuchten beide 
den Sieg herauszufahren. 4:4 stand es am 
Ende und wieder mußte ein 4m Schießen 
die Entscheidung bringen die dann zu 
Gunsten Österreichs mit 2:0 endete.

Das Spiel um Platz drei zwischen Sanger-
hausen und Hechtsheim war dann eine tor-
reiche Angelegenheit, fast im Minutentakt 
fielen die Treffer auf beiden Seiten.Mit 9:6 
gewannen die Jungs von Sangerhausen ver-

dient und ließen sich von ihren mitgereis-
ten Fans für den schönen Erfolg feiern.

Das Finale zwischen dem Pokalverteidi-
ger Schiefbahn und dem österreichischen 
Duo war dann eine Demonstration zweier 
Ausnahmemannschaften. Beide waren ab-
solut auf Angriff eingestellt und lieferten 
sich ein Spiel auf Augenhöhe. Patrick 
Schnetzer hielt die unmöglichsten Bälle 
und es gab Beifall auf offener Szene für bei-
de Mannschaften. Die Führung wechselte 
mehrmals, mehr als ein Treffer Vorsprung 
gelang keinem Team. Letzendlich war dann 
Patrick Schnetzer mit seinem Partner Cetric 
Wolfer glücklicher Gewinner des schönen 
von der Bezirksregierung 3 Düsseldorf ge-
stifteten Pokales 2018 mit 5:4 Toren. Den 
Pokal überreichte der zweite Bürgermeister 
Walter Schmidt und die Ehrenpreise über-
reichte der erste Vorsitzende des RMSV 
„Frisch auf“ Düsseldorf Stefan Kühn.

Lobend sprachen sich alle Mannschaften 
nach dem Turnier über die gute Organisa-
tion aus und versprachen im nächsten Jahr 
wieder zu kommen.

Mit sportlichen Grüßen Pressewart des 
RMSV „Frisch auf“ Düsseldorf

Werner Schmitt
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Zwischen Buchseiten
vergilbt und vergessen

seit Jahren 
dein Brief

Verblasst die Erinnerung
wie deine Tinte

Lange ist es her

Anni Rosemarie Becker

Redaktionsschluss 

für die nächste 

Ausgabe der 

Bilker Sternwarte 

ist Freitag, der 

30. November 2018.
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Wolf Ilse 10 11 1938 80
Jehle Dirk 13 11 1968 50
Konen Johannes 19 11 1928 90
Schwarz Nicole 19 11 1968 50



Schulz Siegfried 09 11 1951 67
Hegwein Karl 13 11 1940 78

Zu ihrem Geburtstag im November gratulieren 
wir ganz herzlich unseren Heimatfreunden

Nahr Uwe 14 11 1957 61
Roocks Walter 14 11 1946 72
Hauchler Hildegard 15 11 1931 87
Rexroth Betty 16 11 1914 104
Versen Susanne 17 11 1966 52
Kramp Hannelore 26 11 1936 82
Andree Heinz 28 11 1936 82
Kallenbach Manfred 29 11 1949 69

Ashauer Herbert 30 12 1938 80



Miksch Lothar 11 12 1939 79
Nikolaus Annemarie 12 12 1942 76
Nikolaus Helga 12 12 1942 76
Kobarg Gerti 13 12 1946 72

Zu ihrem Geburtstag im Dezember gratulieren 
wir ganz herzlich unseren Heimatfreunden

Roocks Gisela 15 12 1947 71
Potthoff Dietrich 19 12 1940 78
Pliszka Erich 20 12 1944 74
Konen Marianne 23 12 1933 85
Dreier Michael 24 12 1942 76
Michaelis Klaus 25 12 1927 91
Schwarz Michael 29 12 1966 52

Wir trauern um unser verstorbenes Mitglied
Manfred Mattes † 10.09.2018
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